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14. Die Königreiche Gallizien und
Lodomirien.

(Kränzen und Bcstandchcüe: Dieses neue Kivigreich,
welches feil 1772. dem Hause Oestrcich gehört, gränzt

g. W. an das östreichssche Schlesien, g. N. an Pohlen, g. O.
an Pohlen (und die Bukowina), g. S. an Siebenbürgen und
Ungarn. Es besteht ans einem Theile der polnischen Woy-
wodschaften Krakow, Sandoniir und Lublin, aus einem Tbeile
des Landes Chelm, aus der ganzen Woywodschaft Belz, Ruß¬
land oder Rothrußland, dem Lande Halitsch und aus Stücken
der Woywodschaften Wolyn und Podol.

Flusse: Nordwärts ist die "Merchse!; der Dnrestec
entspringt auf einem Berge an der Gränze von Ungarn, so wie
der pruti) an der Granze von Siebenbürgen.

Boden: Leimicht, doch ein Strich Sandland; süd¬
wärts sind die karpalhischen Gebürge.

prodlkcte: Wichtige Steinsalzwerke; gute Viehzucht,
besonders Rindvieh-und Schaafzuchl, Wolle, viel Wachs,
Honig, Flachs, Hanf, viel Getreide, Obst, auch Marmor,
Alabaster, Achate, Chalredoniec, Onyx, Carn ole, Spies-
glas, Galmey, Eisen, Bley,-Kupfer.

Städte: 1) Lemberg (Lwow), Hauptstadt des
ganzen Reichs, am Flusse Beitew, eine große und feste L&amp;gt;tadt
mit weikläuftigen Vorstädten, hat zroov Einwohner. Sie
hat einen römlschkatholischen und einen armenischen Erzbischof,
einen griechischen Bischof, welche letzrre beide mit der römischen
Kirche vereinigt sind. Unter andern Kirchen findet man hier
auch eine russische, eine arinenifche, und eine evangelisch luthe¬
rische. Man hat hier eine Leinwandmanufactnr und eine wich,
tige Lederfabrik, und treibt einen wichtigen Handel. Auch
jst hier eine Universität.

2) XVielrczka, eine kleine Stadt. Die Pfarrkirche,
das Schloß, ein Franciscanerkloster und Kirche nebst einigen
Bürgerhäusern sind massive Gebäude, die übrigen 4- zoo Häu¬
ser in der Stadt sind hölzern. Der Ort ist wegen der uner¬
schöpflichen Salzwerke berühmt. Die reichen unterirdischen
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